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NNeeuuee AAbbtteeiilluunnggsslleeiitteerriinn aamm IIPPBB eerrffoorrsscchhtt ggeessttrreessssttee PPflflaannzzeenn
Frau Professor Tina Romeis wird ab dem 1. Februar 2019 in Nachfolge von
Professor Dierk Scheel die Abteilung Stress- und Entwicklungsbiologie am
Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie (IPB) in Halle an der Saale leiten.
Gleichzeitig ist sie als Professorin für Biochemie pflanzlicher Interaktionen
an die  Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg berufen.

Frau Romeis studierte Biochemie, Organische Chemie und Pflanzenphysiolo-
gie an der Eberhard-Karls-Universität in Tübingen und legte am Max-Planck-In-
stitut für Entwicklungsbiologie in Tübingen ihre Promotion ab. Nach For-
schungsaufenthalten in München und im Sainsbury Laboratory am John-Innes-
Centre in Norwich (GB) erhielt sie 2001 den Sofia-Kovalevskaja-Preis der Alexander-von-Humboldt-Stiftung.
Mit diesem hoch dotierten Forschungspreis hatte Frau Romeis die Möglichkeit, sich am Max-Planck-Institut
für Pflanzenzüchtungsforschung in Köln als unabhängige Gruppenleiterin zu etablieren. Nach ihrer Habilita-
tion in Genetik und Molekularer Phytopathologie wurde sie als Professorin an die Freie Universität Berlin be-
rufen, wo sie seit 2004 den Lehrstuhl für Pflanzenbiochemie leitet. 

Ihre Forschungsschwerpunkte liegen auf der Untersuchung von
Kalzium-regulierten Proteinkinasen. Es handelt sich hierbei um En-
zyme, die bei der Aktivierung der pflanzlichen Immunabwehr ge -
gen Krankheitserreger und bei der Stress toleranz von Pflanzen
gegenüber Trockenheit, Kälte oder NährstoHmangel eine Rolle
spielen. Pflanzen aktivieren unter widrigen Umständen komplexe
Signalübertragungskaskaden, die zur Aktivierung von Abwehr- und
StoHwechselgenen und damit zur Anpassung der Pflanzen an die
Stresssituation führen. Als Teil dieser Signalkaskaden koordi nieren
Kalzium-regulierte Proteinkinasen ein Zusammenspiel mit vielen
weiteren Enzymen und Substanzen. Die Aufklärung dieses moleku-
laren Signalnetzwerkes, das Finden und Verstehen aller beteiligten
Faktoren, wird auch am IPB ein erklär tes Forschungsziel von Frau
Romeis und ihrer Abteilung sein. 

„Das IPB stellt für mich ein ideales und komplementäres Umfeld für
meine Faszination und Begeisterung dar, die molekularen und bio-
chemischen Grundlagen von pflanzenbiologischen Prozessen zu
erforschen“, erklärt Professor Romeis. „Diese Grundlagen wollen
wir vor dem Hintergrund einer möglichen Anwendung in Landwirt-

schaft bzw. im Kontext ökologischer Zusammenhänge betrachten. Ich freue mich vor allem auf die Möglich-
keiten, die sich aus der einmaligen engen Verzahnung der pflanzenbiochemischen Forschung am IPB mit
den benachbarten universitären Agrarwissenschaften und der in Halle renommierten Expertise in Biochemie,
Genetik und Botanik ergeben.“

Am IPB wird indes die Fortführung der Pflanzenstressthemen unter neuer Ägide mit Freude erwartet. „Mit
ihrer Expertise passt Professor Romeis hervorragend in das Forschungsprofil des Instituts“, sagt der Ge-
schäftsführende Direktor Professor SteHen Abel. „Wir sind sehr stolz darauf, diese exzellente Wissenschaftlerin
für das IPB gewonnen zu haben.“
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Sylvia Pieplow

Weinberg 3
D-06120 Halle (Saale)
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Prof. Tina Romeis erforscht Pflanzenstress am
IPB. Foto: Uni Halle/Maike Glöckner
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Presseveröffentlichung – Halle (Saale), 19/02/2019 
 
Am Start: Neue Projekte sichern Zukunftsfähigkeit der 
Bioökonomie  
 
Die 3. Förderphase des WissenschaftsCampus Halle steht in den Startlöchern - und 
sichert auch für die kommenden Jahre die Durchführung neuer 
Verbundforschungsprojekte im Bereich pflanzlicher Bioökonomie.  
 

Für die Förderung der insgesamt fünf Forschungsprojekte stehen 1,2 Millionen Euro zur 

Verfügung. Eines der bereits ausgewählten Projekte ist „MAGIC-RESIST“, bei dem die 

Forscher gezielt Resistenten gegen Roste und Fusarien, bestimmte schädliche Pilze, 

untersuchen möchten. Die Basis der Untersuchung bilden insgesamt drei 

Krankheitserreger (Pathogene), denen mittels neuster Technik auf die Spur gekommen 

wird. So finden drohnengestützte Multispektroskopie, ein automatisiertes Kamerasystem 

(Macrobot) sowie eine Hyperspektralkamera Einsatz. Das Projekt fördert eine enge 

Kooperation der Martin-Luther-Universität, dem Julius-Kühn-Institut sowie der 

Wirtschaftspartner Syngenta, KWS, Secobra und RAGT sowie der GFPi. Ziel ist es, einen 

Paradigmenwechsel in der Züchtung von Weizensorten zu erreichen. Ebenfalls auf 

aktuelle Entwicklungen reagiert das Projekt „WOLF“ (weed control by biological 

compounds identifies by necrotizing plant pathogenic funghi), welches destruktive, 

pflanzenschädigende Pilze genauer erforscht. Hier sollen die Grundlagen einer  bio-

kompatiblen Unkrautbekämpfung gelegt werden, um den Einsatz von chemisch-

synthetischen Herbiziden (z. B. Glyphosat) zukünftig zu reduzieren. Im Rahmen der 

diesjährigen 8. International Bioeconomy Conference wird Dr. Götz Hensel, Leibniz-

Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzenforschung, in der SESSION 3 PLANT 

PRODUCTIVITY FOR A GROWING BIOECONOMY ein weiteres Projekt „INDUCEPROT – 

Induced accumulation of recombinant proteins in plants" vorstellen, bei dem es um die 

Entwicklung von Getreiden mit hochwertigen Proteinen geht.  

 

Bioökonomiethemen mit hochaktueller Thematik bei der 8. International Bioeconomy 

Conference 

 

Zur diesjährigen 8. International Bioeconomy Conference wagen die internationalen 

Experten ebenfalls einen Blick über den Tellerrand. So widmet sich die SESSION 2, welche 

von Prof. Dr. Ludger A. Wessjohann, Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie, eröffnet wird, 

den Herausforderungen und Chancen innerhalb der zuckerbasierten Bioökonomie, 

PRESSESPIEGEL

6

Arnicke, B.M. für Technologiepark WeinbergCampus, 29.01.2019
PRESSESPIEGEL

Pressemitteilung des WissenschaftsCampus, 19.02.2019



9

PRESSESPIEGEL

8

Pressemitteilung des WissenschaftsCampus, 20.02.2019

 

Press release – Halle (Saale), 20/2/2019 
 
Ready to launch: New projects ensure future viability of the 
bioeconomy  
 
The 3rd funding phase of the ScienceCampus Halle is in the starting blocks and 
ensures that new collaborative research projects will be conducted in the coming 
years in the plant-based bioeconomy.  
 

A total of 1.2 million euros has been earmarked for the five research projects. One of the 

projects already selected is “MAGIC-RESIST”. Here researchers will investigate resistance 

to rust and fusaria, distinctly harmful fungi. The investigation will center on three 

pathogens, which will be tracked down using the latest technology. Drone-assisted 

multispectroscopy, an automated camera system (Macrobot) and a hyperspectral camera 

will be used. The project promotes close cooperation between Martin Luther University, 

the Julius Kühn Institute and the business partners Syngenta, KWS, Secobra and RAGT as 

well as the GFPi. The aim is to achieve a paradigm shift in the breeding of wheat varieties. 

The project "WOLF" (weed control by biological compounds identifies by necrotizing 

plant pathogenic funghi) in response to current developments and will investigate 

destructive, plant-damaging fungi in more detail. The aim is to lay the foundations for 

biocompatible weed control in order to reduce the use of synthetic chemical herbicides 

(e.g. glyphosate) in the future. At this year's 8th International Bioeconomy Conference, Dr. 

Götz Hensel from the Leibniz Institute of Plant Genetics and Crop Plant Research, will 

present a further project “INDUCEPROT - Induced accumulation of recombinant proteins 

in plants” in SESSION 3, PLANT PRODUCTIVITY FOR A GROWING BIOECONOMY. The 

project aims to develop cereals with high-quality proteins.  

 

Highly relevant bioeconomy topics at the 8th International Bioeconomy Conference 

 

At this year's 8th International Bioeconomy Conference, international experts will 

venture to look beyond the horizons. Prof. Dr. Ludger A. Wessjohann from the Leibniz 

Institute for Plant Biochemistry will open SESSION 2, which will look at the challenges and 

opportunities within the sugar-based bioeconomy, in keeping with the conference’s focus 

on South America. Prof. Dr. Reges Heinrichs from São Paulo State University “Júlio de 

Mesquita Filho” in Brazil will give the keynote speech. One of his main areas of research 

is the investigation of the enormous potential of sugar cane for the bioeconomy in South 

America. Another speaker will be Dr. Joachim Venus from the Leibniz Institute for 

PRESSESPIEGEL
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versität Hannover auf die
W2-Professur für IT-Sicher-
heit angenommen.

Dr. Holger Fröning, Ru-
precht-Karls-Universität Hei-
delberg, hat einen Ruf der
Universität Heidelberg auf
die W3-Professur Rechner-
systeme angenommen.

Dr. Felix Joos, University of
Birmingham/United King-
dom, hat einen Ruf an die
Universität Hamburg auf ei-
ne Junior-Professur W1 für
Diskrete Mathematik zum 1.
Oktober 2019 angenommen.

Prof. Dr. Stefan Katzenbeis-
ser, Technische Universität
Darmstadt, hat einen Ruf an
die Universität Passau auf
den Lehrstuhl für Technische
Informatik angenommen.

Prof. Dr. Johannes Kinder,
Royal Holloway University
of London/Großbritannien,
hat einen Ruf an die Univer-
sität der Bundeswehr Mün-
chen auf die W3-Professur
für Härtung von IT-Systemen
zum 1. Januar 2019 ange-
nommen.

Prof. Dr. Lorenzo Masia,
Universität Twente/Nieder-
lande, hat einen Ruf an die
Ruprecht-Karls-Universität
Heidelberg, Fakultät für Phy-
sik und Astronomie, auf die
W3-Professur für Medizin-
technik angenommen.

Prof. Dr.-Ing. Rudolf Mester,
Goethe-Universität Frankfurt

am Main, hat einen Ruf an
die NTNU Trondheim/Nor-
wegen auf eine Professur für
Artificial Intelligence Sys-
tems sowie einen weiteren

Ruf an die Universität Tur-
ku/Finnland auf eine Profes-
sur für Robotik und Autono-
me Systeme erhalten und ei-
nen Ruf an die Universität
Agder/Norwegen auf eine
Professur für Artificial Intel-
ligence abgelehnt.

Prof. Dr. Ansgar Reiners,
Georg-August-Universität
Göttingen, Institut für Astro-
physik, hat einen Ruf an die
Technische Universität Graz/
Österreich sowie an die
Österreichische Akademie
der Wissenschaften auf eine
Professur für Weltraumwis-
senschaften abgelehnt.

Prof. Dr. Delphine Rein-
hardt, Georg-August-Univer-
sität Göttingen, Institut für
Informatik, hat einen Ruf an
die Albert-Ludwigs-Universi-
tät Freiburg auf eine W3-
Professur für Sicherheit und
Privatheit erhalten.

Assistenzprofessor Dr. Mat-
thias Söllner, Universität

St.Gallen/Schweiz, hat einen
Ruf an die Universität Kassel
auf eine W3-Professur für
Wirtschaftsinformatik, insbe-
sondere Geschäftsprozess-
management und Systement-
wicklung in der digitalen Ge-
sellschaft erhalten.

Prof. Dr. Dmitry Turchino-
vich, Universität Duisburg-

Essen, hat den Ruf auf die
W3-Professur für das Fach
Experimentalphysik an der
Universität Bielefeld ange-
nommen und wurde mit
Wirkung zum 1. Dezember
2018 zum Universitätspro-
fessor ernannt.

Prof. Dr. Diedrich Wolter,
Otto-Friedrich-Universität
Bamberg, hat einen Ruf auf
die W2-Professur (t.t.) für
Angewandte Informatik, ins-
besondere Smart Environ-
ments in der Fakultät Wirt-
schaftsinformatik und Ange-
wandte Informatik erhalten.

Biologie, Chemie,
Geowissen-
schaften und
Pharmazie

Dr. Corina Andronescu,
Universität Duisburg-Essen,
wurde zur Juniorprofessorin
für Elektrochemische Kataly-
se ernannt.

Dr. Benjamin Bechtel, Uni-
versität Hamburg, hat einen
Ruf an die Ruhr-Universität
Bochum auf eine W2-Profes-
sur für Stadtklimatologie zum
1. März 2019 angenommen.

Dr. rer. nat. Nico Dissmeyer,
Leibniz-Institut für Pflanzen-
biochemie (IPB), Halle (Saa-
le), habilitierte sich an der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg, und es
wurde ihm die Lehrbefugnis
für das Fachgebiet Bioche-
mie und Biotechnologie zu-
erkannt.

Prof. Dr. Kerstin Kremer,
Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel, hat einen Ruf an
die Leibniz Universität Han-
nover auf die W3-Professur
für Didaktik der Biologie an-
genommen.

Dr. Robert Kretschmer, Uni-
versität Regensburg, hat ei-
nen Ruf an die Friedrich-
Schiller-Universität Jena auf
die W1-Professur (Tenure
Track) für Anorganische

Chemie der Katalyse ange-
nommen und wurde mit
Wirkung zum 1. April 2019
ernannt.

Dr. Elena Kronberg, Max-
Planck-Institut für Sonnen-

systemforschung, Göttingen,
habilitierte sich an der Lud-
wig-Maximilians-Universität
München, und es wurde ihr
die Lehrbefähigung für das
Fach Geophysik erteilt.

PD Dr. Tillmann Lüders,
Helmholtz Zentrum Mün-
chen, Deutsches Forschungs-
zentrum für Gesundheit und

Umwelt, hat einen Ruf an die
Universität Bayreuth auf die
W3-Professur für Ökologi-
sche Mikrobiologie ange-
nommen und wurde zum
1. April 2019 zum Univer-
sitätsprofessor ernannt.

Dr. Nils Moosdorf, Leibniz-
Zentrum für Marine Tropen-
forschung (ZMT), Bremen,
hat einen Ruf an die Ruhr-
Universität Bochum abge-
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NNaacchhrruuff aauuff PPrrooffeessssoorr GGüünntteerr AAddaamm
AAbbsscchhiieedd vvoonn ppaassssiioonniieerrtteemm NNaattuurrssttooffffcchheemmiikkeerr
Das Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie (IPB) nimmt Abschied von sei-
nem ehemaligen Abteilungsleiter Professor Dr. Günter Adam. Der renom-
mierte Natursto4chemiker ist am 29.03.2019 in Halle gestorben. Als be-
geisterter Wirksto4sucher und Erforscher von pflanzlichen Natursto4en hat
Günter Adam die Geschicke des Instituts nachhaltig geprägt und mitgestal-
tet. Er war von 1969 bis 1998 zunächst als Arbeitsgruppen- und später als
Abteilungsleiter am Institut beschäftigt, pflegte aber auch nach seiner Eme-
ritierung enge Kontakte zum IPB. In vielen der von ihm erforschten Berei-
chen der Natursto4chemie galt er als Pionier und Wegbereiter. 
Günter Adam, 1932 in Mühlhausen in Thüringen geboren, studierte Chemie an der Universität Jena und promovierte
über alkaloide WirkstoHe aus Nachtschattengewächsen. Nach seiner Habilitation wurde er 1979 zum Professor für Na-
turstoHchemie an die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg berufen. Am IPB arbeitete er zunächst an der Struk-
turaufklärung von natürlichen sowie an der Synthese von künstlichen Herbiziden und Halmstabilisatoren zur Ver-
besserung der agrarökonomischen Eigenschaften von Kulturpflanzen. Bis zur Wende waren 49 dieser synthetischen
Wachstumsregulatoren zum Patent angemeldet; die Forschungen auf diesem Gebiet wurden nach der Wiedervereini -
gung allerdings aufgegeben. 

Große Bekanntheit erlangte Günter Adam durch seine ethno-pharmakolo -
gischen Forschungsprojekte. Mitte der 70-er Jahre begann  er am Institut mit
einer intensiven Suche nach pflanzlichen NaturstoHen, die als Leitstruktur
für die Entwicklung neuer Medikamente dienen sollten. Dabei konzentrierte
er sich vorwiegend auf exotische, in Europa noch unbekannte pflanzliche
WirkstoHe. Zahlreiche Exkursionen führten die Hallenser Wissenschaftler in
die Urwälder Vietnams und zu den dortigen Vertretern der Volksmedizin.
Gemeinsam mit den vietnamesischen Wissenschaftlern wurden hunderte
von neuen NaturstoHen charakterisiert und strukturell aufgeklärt. 

Eng verknüpft mit diesen Forschungsprojekten war auch die Ausbildung
junger Wissenschaftler. Seit 1972 wurde am Institut eine ganze Generation
an vietnamesischen NaturstoHchemikern ausgebildet. Viele von ihnen neh-
men heute leitende Positionen an dortigen Forschungsinstituten ein. Für
die Betreuung von zahlreichen vietnamesischen Diplomanden und Dokto-
randen erhielt Günter Adam 1995 den Orden der Völkerfreundschaft von
der vietnamesischen Regierung. Die systematische Suche nach neuen bio-
aktiven Substanzen wurde auch nach der Wende erfolgreich fortgeführt
und bildet noch heute einen Schwerpunkt der Natur- und WirkstoHchemie
am IPB. 

Zu Beginn der 80-er Jahre isolierten amerikanische Wissenschaftler aus Rapspflanzen (Brassica napus) eine äußerst
interessante StoHgruppe mit Steroidstruktur, die man als neue Pflanzenhormone diskutierte. Bisher kannte man Ste-
roidhormone nur aus tierischen Organismen; jetzt wurden mit den Brassinosteroiden die ersten pflanzlichen Vertreter
der Hormongruppe gefunden. Günter Adam erforschte die Brassinosteroide zu Beginn der 90-er Jahre an vorderster
Front. Mit ihren Arbeiten zu Vorkommen, Strukturaufklärung und Biosynthese der pflanzlichen Steroidhormone leis-
teten die Hallenser Wissenschaftler Pionierarbeit auf diesem Gebiet. 

Für seine herausragenden wissenschaftlichen Arbeiten erhielt Günter Adam den Friedrich-Wöhler-Preis der Chemi-
schen Gesellschaft der DDR und die Leibniz-Medaille der Akademie der Wissenschaften der DDR. Er verfasste insge-
samt über 400 Fachartikel. Nach seiner Emeritierung besuchte er für viele Jahre täglich das Institut, um gemeinsam
mit seinen Kollegen weiter zu publizieren. Das IPB behält ihn in dankbarer Erinnerung als einen von Entdeckerfreude
getriebenen, wachen Geist, integren Kollegen und klugen Ratgeber. 

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Sylvia Pieplow

Weinberg 3
D-06120 Halle (Saale)
www.ipb-halle.de

Telefon +49 345 55 82-1110
Telefax +49 345 55 82-1119

spieplow@ipb-halle.de

4. April 2019
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Focus online, April 2019

Natürliche
Wirkstoffe
durchgesetzt

HALLE/MZ - Das Leibniz-Insti-
tut für Pflanzenbiochemie
(IPB) trauert um seinen ehe-
maligen Abteilungsleiter Gün-
ter Adam. Der renommierte
Naturstoffchemiker und Pro-
fessor sei bereits am 29. März
in Halle verstorben, teilt das
IPB mit. Als Erforscher von
pflanzlichen Naturstoffen ha-
be Adam die Geschicke des
IPB von 1969 bis 1998 nachhal-
tig mit geprägt, heißt es in dem
Nachruf des IPB auf Adam -
und: „In vielen Bereichen der
Naturstoffchemie galt Günter
Adam als Pionier und Wegbe-
reiter.“

1932 in Mühlhausen gebo-
ren, studierte Adam Chemie
an der Universität Jena und
promovierte über alkaloide
Wirkstoffe aus Nachtschatten-
gewächsen. Nach seiner Habi-
litation wurde er 1979 zum
Professor für Naturstoffche-
mie an die hallesche Universi-
tät berufen. Große Bekannt-
heit erlangte er durch ethno-
pharmakologischen Projekte.

LEIBNIZ-INSTITUT

Der Chemiker
Günter Adam ist tot.

Zahlreiche Exkursionen führ-
ten ihn und andere hallesche
Wissenschaftler in die Urwäl-
der Vietnams und zu den dor-
tigen Vertretern der Volksme-
dizin, mit deren Hilfe Hunder-
te neue Naturstoffe charakte-
risiert werden konnten. Eine
ganze Generation vietnamesi-
scher Naturstoffchemiker hat
Günter Adam mit ausgebildet.

K

Günter Adam FOTO: IPB

 

 
 

 
 
 
 
 

Mit sehr grossen Schwerzen erhielten wir die 

Nachricht vom Abschied von Prof. Dr. habil. Guenter 

Adam. Die ehemaligen Doktoranden, Praktikanten 

und Studenten von Vietnam bekunden hiermit das 

tiefste Beileid zu allen Familie-Angehoerigen von 

Prof. Dr. Guenter Adam ! 
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PRESSEMITTEILUNG

TTüürreenn aauuff ffüürr NNaacchhttsscchhwwäärrmmeerr
Das Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie (IPB)  hat auch in diesem Jahr zur Langen
Nacht der Wissenschaften die Türen weit geö6net für neugierige Schlaufüchse aller
Altersklassen. Auf unserer Straße der Experimente gibt es wie immer ein buntes Mit-
machprogramm mit Farben, Formeln und Gerüchen. Gefragt sind Wissen und Ge-
schicklichkeit, denn alle Preise und das Nachwuchsforscherdiplom müssen sich im
spannenden Pflanzenquiz trickreich erkni6elt werden. Überraschende Aha-E6ekte
sind nicht ausgeschlossen. 

Neben dem beliebten Kräuter-, Samen-, Düfte- und Dingsbumsquiz stehen weitere
Highlights auf dem Programm:

Achtung bunt! Experimente mit Pflanzensäften
Wie Ihr mit Rotkohlsaft den pH-Wert von Flüssigkeiten bestimmen könnt, erfahrt Ihr hier!

Sweet dreams are made of plants
Pflanzliche Zucker-ErsatzstoJe sind zurzeit in aller Munde. Neben der allseits bekannten Stevia-Pflanze, gibt es aber ei-
nige weitere Arten, deren Blätter zuckersüß schmecken. Wir zeigen Euch, welche das sind. Kommt vorbei und probiert
unseren Tee, der nicht gesüßt werden muss. 

Textmining: Wirksto$suche in litterae 
Seit Jahrtausenden nutzt der Mensch pflanzliche WirkstoJe zur Bekämpfung von Krankheiten. Dieses Wissen, anfangs
mündlich weitergegeben, wurde bald akribisch dokumentiert und damit einem wachsenden Expertenkreis zugänglich
gemacht. Heute erscheinen überall auf der Welt hunderte Publikationen über tausende WirkstoJe aus den verschie-
densten Organismen. Diese nicht mehr überschaubare Anzahl erschwert die WirkstoJsuche in der Literatur zunehmend.
Es sei denn: Man lässt Computer für sich suchen. An diesem Stand für unsere älteren Teilnehmer gibt es einige weitere
interessante Experimente rund um die Chemie von WirkstoJen. 

Alles CRISPR oder was?
CRISPR/Cas, besser bekannt als die „Genschere“, ist eine leistungsfähige Methode, um sehr genau und ganz gezielt
einzelne Gene zu verändern. Wie CRISPR funktioniert und welche Unterschiede es zu konventionellen Züchtungsan-
sätzen gibt, erfahrt Ihr hier. Kommt vorbei und macht Euch ein Bild! 

Das und noch einiges mehr gibt’s 
am 05.07.2019.

zur Langen Nacht der Wissenschaften 
am IPB am Weinberg 3

von 17:00 bis 22:30 Uhr. 
Alle Gäste sind herzlich willkommen!

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Sylvia Pieplow

Weinberg 3
D-06120 Halle (Saale)
www.ipb-halle.de

Telefon +49 345 55 82-1110
Telefax +49 345 55 82-1119

spieplow@ipb-halle.de

1. Juli 2019
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example, to search for new antibiotics,“ ex-plains Prof. Dr. Ludger Wessjohann from the IPB. Importantly, the pure substance synthesized in his laboratory also provided clear proof of the effect of FAE-20.
„Next, we were interested in finding out whether it was possible to improve the  memory of ageing flies,“ says Prof. Dr. Bert-ram Gerber from the LIN. The researchers from Magdeburg were able to show that the addition of FAE-20 to fly food improved the memory of aged fruit flies by a third compared to their non-treated counter-parts. These learning experiments were based on so-called classical conditioning. This means that the animals learn to asso-

ciate a scent with a reward, for example su-gar. In a subsequent test, it is then possible to see whether they have remembered this association and now find the scent more at-tractive than before.
The scientists were also able to show that FAE-20 prevents the age-related excessive accumulation of proteins at synapses, the connections among nerve cells in the brain of the fly. As Michels explains: „In flies, ‘old’ means only about 14 days. Therefore, it was particularly encourageing for us, to-gether with colleagues from the Otto-von-Guericke University in Magdeburg and the German Center for Neurodegenerative  Diseases, also to be able to confirm the po-

sitive effects on memory performance in mice even over 2 years old.“ Initially based on the positive effect of the Rhodiola plant in  humans, the researchers were thus able to identify FAE-20 as a concrete natural substance that improves memory perfor-mance in old age – at least in animal mo-dels. They now hope that the circle can be closed and that their discovery can be used for medical dementia research: „We are quite optimistic about this. After all, the plant is already being used by humans. Our results with FAE-20 in animals are there-fore likely to be transferable back to hu-mans,“ says Gerber. A patent application for the newly found application of FAE-20 has already been filed. 
Original publication: Birgit Michels et al. (2018): Memory enhancement by ferulic acid ester across species. Science Advances  24 Oct 2018: Vol. 4, no. 10, eaat6994,  DOI: 10.1126/sciadv.aat6994. Contact: sophie.ehrenberg@lin-magdeburg.de
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LIN Leibniz Institute for NeurobiologyBioactive compound from the Rhodiola plantimproves memory 
In an ageing society, more and more people suɛer from memory disorders. The progressive loss of memory severely  
impairs the quality of life of those aɛected. So far, no drugs are known to prevent age-related cognitive decline. For the 
Àrst time, a study conducted by scientists from the Leibniz Institutes for Neurobiology (LIN) and for Plant Biochemistry 
(IPB) and published in the journal Science Advances now proves the memory-enhancing eɛect of a plant ester as an active 
ingredient from the medicinal plant Rhodiola rosea.

In order to prevent age-related memory loss, there are so far – apart from physical exercise – no effective strategies. In tradi- tional medicine, plant preparations are  widely used to enhance memory perfor-mance. However, due to fluctuating drug concentrations, these can be inactive or lead to incorrect dosages – especially if the bioactive drug is not known. In such cases, neither the effects nor the side effects are predictable for the patient or the doctor.
Rhodiola rosea, the rosewort plant, has  been known for a long time to exert a bene-ficial effect on mental performance.  However, as the first author of the study,  Dr. Birgit Michels from the LIN, explains: „In order to make this knowledge useful for medicine, we wanted to find out which spe-cific substances from Rhodiola improve 

memory. After all, without an identified  active ingredient no targeted dosage and plant breeding, no quality control and therefore no drug development are  possible.“
Scientists at the IPB in Halle combined ex-tensive bio tests at the LIN in Magdeburg, initially on fly larvae, with phytochemical analyses. This made it possible to isolate the substance ferulic acid eicosyl ester (FAE-20), which promotes memory perfor-mance, and to unambiguously determine its memory-enhancing effect. „Although it is a chemically simple molecule, identifying it as an effective component of the plant ex-tract was not trivial. It is more complicated to relate cognitive performance, such as the ability to learn, to the hundreds of na-tural substances in the plant than it is, for 
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Rhodiola rosea, the rosewort plant, is a  
tradi-tional medicinal plant. Source: Pixabay
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PRESSEMITTEILUNG

NNeeuueerr AAddmmiinniissttrraattiivveerr LLeeiitteerr 
aamm LLeeiibbnniizz--IInnssttiittuutt ffüürr PPflflaannzzeennbbiioocchheemmiiee 
Peter Zuber ist seit dem 1. August 2019 neuer Administrativer Leiter
des Leibniz-Instituts für Pflanzenbiochemie (IPB) in Halle an der
Saale. Herr Zuber studierte Betriebswirtschaft an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg und an der Hochschule Merseburg.
Nach seinem Studi um leitete er die Bereiche Rechnungswesen und
Finanzbuchhaltung für verschiedene Großhandelsunternehmen und
war zuletzt Kaufmännischer Leiter und Prokurist der Bilfinger Personalmanagement GmbH Linz,
Österreich. 

Als Leiter der Abteilung Administration und Infrastruk-

tur erwartet ihn am IPB ein spannendes Aufgabenfeld.

Ne ben den Kernbereichen der Administration liegen

auch die Ressorts des Daten- und Energiemanage-

ments sowie die vielfältigen Bau- und Liegenschaftser-

haltungsmaßnahmen am Institut in seiner Verantwor-

tung. „Ich freue mich riesig auf die neue Herausforde-

rung“, sagt Peter Zuber zu seinem Start am Institut.

Auch am IPB ist man erfreut: „Herr Zuber wird mit Elan

und Sachverstand den Forschungsauftrag des IPB ad-

ministrativ unterstützen und neue Impulse für dessen

zukünftige Entwicklung setzen“, erklärt der Geschäfts-

führende Direktor des Instituts, Professor SteDen Abel.

„Ich freue mich sehr, dass wir mit ihm eine erstklassige

Führungspersönlichkeit mit hoher Fach- und Sozial-

kompetenz gewinnen konnten.“

Ansprechpartner: 
Peter Zuber

Tel: 0345 5582 1600

E-Mail: peter.zuber@ipb-halle.de 

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Sylvia Pieplow

Weinberg 3
D-06120 Halle (Saale)
www.ipb-halle.de

Telefon +49 345 55 82-1110
Telefax +49 345 55 82-1119

spieplow@ipb-halle.de

8. August 2019

Peter Zuber leitet in Zukunft die administrati-
ven Geschicke des IPB. Foto: IPB

ERSCHIENEN IM NETZ: 
www.mz-web.de
www.leibniz-gemeinschaft.de
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Die Berlin-Brandenburgische 
Akademie der Wissenschaften 
trauert um ihr 
Außerordentliches Mitglied 
 
 
 
Professor Dr. rer. nat. habil. Dr. h. c. 
Benno Parthier 
(* 21. August 1932 – † 25. August 2019) 
 
 
 

Benno Parthier, der am 21. August 1932 in Holleben (heute Sachsen-Anhalt) geboren wurde, 
war ein international hochanerkannter Biologe, der sich auf dem Gebiet der Erforschung der 
Zelldifferenzierung durch endogene und exogene Faktoren sowie durch seine Befassung mit 
dem Wirkmechanismus von Phytohormonen und Jasmonaten bleibende wissenschaftliche 
Verdienste erworben hat. 

Von 1952 bis 1957 studierte Benno Parthier Biologie an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg. Der Einfluss seines akademischen Lehrers Kurt Mothes hat ihn wissenschaftlich 
und persönlich nachhaltig geprägt. 1961 wurde er promoviert, sechs Jahre später habilitierte er 
sich in Halle im Fach Molekularbiologie. In den Jahren von 1965 bis 1967 führte ihn ein Studi-
enaufenthalt an das Wenner-Gren-Institut für Experimentelle Biologie nach Stockholm. Von 
1967 bis 1990 leitete er die molekularbiologische Abteilung des Instituts für Biochemie der 
Pflanzen der Akademie der Wissenschaften der DDR, die ihn 1975 zum Professor für Moleku-
larbiologie berief. 1990 wählten ihn die wissenschaftlichen Mitarbeiter des Instituts für Bioche-
mie der Pflanzen in Halle zum Direktor. 1991 wurde er zum Gründungsdirektor der nun in das 
Institut für Pflanzenbiochemie umgewandelten Forschungseinrichtung ernannt. 1993 berief ihn 
die Universität Halle zum Professor für Zellbiochemie. 

Zu Benno Parthiers Hauptforschungsgebieten gehörten die genetischen, molekularbiologi-
schen und biochemischen Grundlagen der Biosynthese und die Wirkung der Jasmonate, die 
Biosynthese von Nukleinsäuren und Proteinen sowie die Zelldifferenzierung in Pflanzen. 

Bereits 1974 wurde Benno Parthier zum Mitglied der traditionsreichen Leopoldina gewählt: Von 
1978 bis 1987 wirkte er dort als Sekretar, von 1987 bis 1990 als Vizepräsident für Naturwis-
senschaften und von 1990 bis 2003 schließlich als deren XXIV. Präsident. Dabei gelang es 
ihm, die Leopoldina im gesamtdeutschen Wissenschaftssystem auf eine völlig neue Aufgabe 
auszurichten. In seine Amtszeit fiel auch die Gründung der von der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften und der Leopoldina im Jahr 2000 ge-
meinsam initiierten „Jungen Akademie“, die sich rasch zum erfolgreichen Modell und Vorbild 
für internationale Einrichtungen ähnlichen Typs entwickelte. 

Benno Parthiers wissenschaftliche Leistungen und seine Verdienste im Wissenschaftsma-
nagement wurden vielfältig ausgezeichnet und gewürdigt: So erhielt er u. a. das Verdienst-
kreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland (1997) und den Ver-

PRESSESPIEGEL

36

Nachruf der Leibniz-Gemeinschaft, 09.09.2019
PRESSESPIEGEL

Nachruf der Berlin Brandenburgischen Akademie, 09.09.2019



PRESSESPIEGEL

39

Pressemitteilung des IPB, 16.09.2019 
PRESSESPIEGEL

38

Gauselmann, K. Mitteldeutsche Zeitung, S. 3, 11.09.2019
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Pressemitteilung des IPB, 16.09.2019, Folgeseite
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